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Ausgabe: 02. August Nr. 31 / 2023

In unserer Kinderburg in Hiltpoltstein
bieten wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine Stelle für eine/n

staatlich geprüfte/n Kinderpfleger/in (m/w/d)
in Vollzeit (39 Stunden) an.

Bei uns erwartet Sie ein nettes, familiäres Team. Unsere KiTa
beinhaltet zwei Kindergartengruppen, eine altersgemischte
Gruppe und eine Krippengruppe.

Das Aufgabengebiet umfasst:
• die Betreuung, Bildung und Erziehung von Kindern bis in

das Vorschulalter
• die Umsetzung und Vertretung des pädagogischen Konzepts

der Einrichtung
• Zusammenarbeit mit den Eltern und Information über die

Entwicklung ihres Kindes

Wir erwarten:
• eine abgeschlossene Berufsausbildung als staatlich geprüfte/r

Kinderpfleger/in (m/w/d) oder eine vergleichbare
pädagogische Vorbildung

• Freude an der Arbeit mit Kindern
• Teamfähigkeit
• Verantwortungsbewusstsein
• Belastbarkeit

Wir bieten:
• eine professionelle und kompetente Anleitung und Begleitung
• eine attraktive Vergütung nach TVöD
• Vorzüge der betrieblichen Altersvorsorge des öffentlichen

Dienstes
• einen guten Personalschlüssel

Bei Interesse freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewer-
bung, die Sie bitte an folgende Adresse senden: Marktgemeinde
Hiltpoltstein, Personalamt, Kirchplatz 8, 91322 Gräfenberg
oder per E-Mail an personal@graefenberg.de (Anhänge im
PDF-Format).

Nähere Auskünfte zu dieser Tätigkeit erhalten Sie von Frau
Meier (09192 / 8034) oder Frau Schwerin (09192 / 709 - 36).
Die Datenschutzbestimmungen finden Sie auf unserer
Homepage unter: www.verwaltungsgemeinschaft-
graefenberg.de/datenschutz.

Stellenausschreibung

Hinweis an alle Vereine
Fo:kus – Veranstaltungskalender für das Forchheimer

Land und die Fränkische Schweiz

Das Kulturamt des Landkreises Forchheim hat den Veranstal-
tungskalender fo:kus eingeführt. Dieser Kalender kann kostenlos
von allen Vereinen genutzt werden. Über die Internetadresse
www.forchheimer.kulturservice.de können in die vorgegebene
Maske selbständig Veranstaltungen eintragen werden. Wir bitten
diese Möglichkeit von Veröffentlichungen der Veranstaltungen
im Veranstaltungskalender für das Forchheimer Land und der
Fränkischen Schweiz direkt zu nutzen.

Ralf Kunzmann, Erster Vorsitzender

Raumbelegung öffentlicher Gebäude
Wir weisen darauf hin, dass die Belegungen für öffentliche

Räume (Historisches Rathaus, Bürgerhaus, Schulturnhallen und
Feuerwehrhäuser) in der Verwaltungsgemeinschaft Gräfenberg
bei Frau Soukup, Tel. 09192 / 70928, E-Mail simone.soukup@
graefenberg.de, angemeldet werden müssen. Reservierungen
sollten mindestens zwei Wochen vor der Veranstaltung angezeigt
werden. Wir bitten um Beachtung, da ohne diese Maßnahme
keine Veranstaltung stattfinden kann.

Veröffentlichung von kostenpflichtigen Anzeigen
Wir weisen darauf hin, dass kostenpflichtige Anzeigen (Dank-

sagungen, Werbung, Kleinanzeigen usw.) nur noch direkt bei der Firma
DESTYNY (Alexander Schütz), Am Schelmberg 4, 91332 Gräfen-
berg, Tel. 09192 / 9916-90, FAX 09192 / 9916-91, E-Mail: info@
destyny.de, sowie nach Vereinbarung, aufgegeben werden können.

Bekanntmachungen, Kirchliche Nachrichten, Vereinsnachrichten
und Sportnachrichten werden nach wie vor von der Verwaltungsgemein-
schaft Gräfenberg, Frau Hackl unter Tel. 09192 / 70911, FAX 09192 /
70970, E-Mail: amtsblatt@graefenberg.de entgegen genommen.

Wir bitten um Beachtung

Stadtbücherei Gräfenberg
Mit dem Service „FINDUS“ können Sie alle Medien der Bücherei

durchsuchen, sie bekommen hier angezeigt ob das gewünschte Buch
gerade verliehen ist und wann es voraussichtlich zurückkommt. Den
entsprechenden Link und die Öffnungszeiten finden Sie auf unserer
Homepage unter:

https://www.graefenberg.de/buecherei/

Liebe Leserinnen und Leser
der Amtlichen Nachrichten der

Verwaltungsgemeinschaft Gräfenberg
Wir bitten Sie, die zu veröffentlichen Texte inhaltlich kurz zu

gestalten, da es sich der Herausgeber sonst aus Kostengründen vorbehält,
Kürzungen vorzunehmen. Wir bitten um Verständnis und Beachtung.
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Herzlichen Glückwunsch
zum Geburtstag

1. Abschlag Wasser- und Kanalgebühren
Gräfenberg und Weißenohe

Zum 01.08.2023 wird der 3. Abschlag für Wasser- und
Kanalgebühren 2023 fällig. Die Barzahler werden gebeten, die
Gebühren rechtzeitig zu entrichten. Alle Gebührenpflichtigen,
die am SEPA-Lastschriftverfahren teilnehmen, brauchen nichts
zu veranlassen.

1. Abschlag Wasser- und Kanalgebühren
Hiltpoltstein und Sollenberg

Zum 01.08.2023 wird der 2. Abschlag Kanalgebühren
2023 fällig. Die Barzahler werden gebeten, die Gebühren
rechtzeitig zu entrichten. Alle Gebührenpflichtigen, die am SEPA-
Lastschriftverfahren teilnehmen, brauchen nichts zu veranlassen.

„Gräfenberger Franken“ –
Belebung der lokalen Betriebe in der Stadt

Gräfenberg und den Ortsteilen
Die Kampagne „Gräfenberger Franken“ – Kaufen Sie bei

den Geschäften vor Ort, dann bleiben sie auch dort! zeigt eine
durchweg positive Resonanz. Um Ihnen den Erwerb noch einfacher
zu ermöglichen, können Sie bei den folgenden Verkaufsstellen einen
Gutschein erwerben:

- Sparkasse, Geschäftsstelle Gräfenberg (Marktplatz 14)
- Vereinigte Raiffeisenbanken, Geschäftsstelle Gräfenberg (Markt-

platz 8)
- Verwaltungsgemeinschaft Gräfenberg (Kirchplatz 8)

Bitte beachten Sie die jeweils geltenden Öffnungszeiten.
Eine Übersicht der örtlichen Partner finden Sie zudem auf der

Homepage der Stadt Gräfenberg unter www.graefenberg.de/gutschein
Ich freue mich, wenn Sie die Gelegenheit wahrnehmen und

sich mit einem Gutscheinerwerb an der Kampagne beteiligen möchten.
Damit leisten Sie einen Beitrag zur Stärkung der lokalen Betriebe.

Ralf Kunzmann Erster Bürgermeister Stadt Gräfenberg

Unsachgerechte Entsorgung von Müll
Sicherlich haben Sie vereinzelt wahrgenommen, dass insbe-

sondere Müllsäcke in bzw. neben den öffentlichen Mülleimern ent-
sorgt werden. Die städtischen Mülleimer dienen dazu, den Müll der
Bevölkerung aufzunehmen, die gerade unterwegs sind.

Behinderung durch überhängende Äste
Freihaltung des Lichtraumprofils

im Bereich von Straßen und Wegen

Auch in diesem Jahr gibt es immer wieder vermehrt Behin-
derungen durch in den Lichtraum bzw. in den Verkehrsraum
hängenden Ästen von Bäumen und Hecken.kehrsteilnehmerinnen
und Verkehrsteilnehmer die in den öffentlichen Verkehr bzw.
Gehwegbereich hineinragenden Sträucher und Äste zurückzu-
schneiden. Auch abgestorbene Äste und Bäume sollten umgehend
entfernt werden, da herunterfallendes Astwerk eine Gefahr für
alle Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer darstellt.
Kommen Eigentümer dieser Verpflichtung nicht oder nicht in
ausreichendem Maß nach, erhalten diese eine schriftliche Auffor-
derung.

Wir bitten die Grundstückseigentümer um Kenntnisnahme
und zukünftige Beachtung.

Was ist freizuhalten?
Lichtraumprofil

Das Lichtraumprofil (Durchgangs-
bzw. Durchfahrtshöhe einer Straße) beträgt
im Gehweg- und Radwegbereich 2,50
Meter und im Fahrbahnbereich 4,50 Meter.
Die seitliche Begrenzung ist die Straßen-
begrenzungslinie bzw. die Grundstücks-
grenze und eventuell ein zusätzlicher
Sicherheitsabstand.

Sichtdreieck
An Straßeneinmündungen und -

kreuzungen ist die Einhaltung von Sicht-
feldern erforderlich. Deshalb ist es wichtig,
ab einer Höhe von 0,75 Meter über dem
Boden darauf zu achten, dass nichts die
Sichtbeziehungen und damit die Verkehrs-
sicherheit beeinträchtigt. Das trifft insbe-
sondere auf bauliche Hindernisse zu, aber
auch auf Bewuchs von Grundstücken.

Verkehrseinrichtungen
Verkehrseinrichtungen sind alle An-

lagen, die für den Betrieb der Straße erfor-
derlich sind. Hierzu gehören alle Verkehrs-
zeichen, Ampeln, Straßenbeleuchtungen
und Hinweisschilder. Diese Einrichtungen
müssen von Bewuchs freigehalten werden,
so dass sie jederzeit wahrgenommen wer-
den können oder in ihrer Funktion nicht
beeinträchtigt werden.
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Satzung für die Kindertageseinrichtung
„Haus der kleinen Hände“ in Gräfenberg

(Kindertageseinrichtungssatzung)
Vom 26.07.2023

Aufgrund von Art. 23 und Art. 24 Abs. 1 Nr. 1 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat Bayern – GO – erlässt die
Stadt Gräfenberg folgende Satzung:

§ 1 Gegenstand der Satzung; Öffentliche Einrichtung
(1) Die Stadt betreibt eine Kindertageseinrichtung im Sinne

des Kinderbildungs- und -betreuungsgesetzes (BayKiBiG) in
Verbindung mit der hierzu ergangenen Ausführungsverordnung
(AVBayKiBiG) als öffentliche Einrichtung. Der Besuch ist
freiwillig.

(2) Die Kindertageseinrichtung der Stadt besteht aus:
a) einer „Krippengruppe“ für Kinder ab dem zwölften Lebens-

monat bis zum Ablauf des Kindergartenjahres in dem das
dritte Lebensjahr vollendet wird und

           Vollsperrung aufgrund
 des Ausbaus des Glasfasernetzes

durch die OFM Comm. GmbH & Co. KG
Das Landratsamt Forchheim teilt auf Ihrer Homepage mit,

dass es aufgrund des Ausbaus des Glasfasernetzes zu Vollsper-
rungen der Ortsstraße „Am Bach“, „Bahnhofstraße“, „Guttenburger
Straße“ und „Kasberger Straße“ kommen wird. Die Baumaßnahme
hat am Montag, 31.07.2023 begonnen und dauert voraussichtlich
bis Freitag, 25.08.2023. Die Baumaßnahme erfolgt in drei Bauab-
schnitten. Der erste Bauabschnitt (voraussichtlicher Zeitraum
vom 31.07.2023 bis einschließlich 04.08.2023) betrifft die
„Kasberger Straße“. Im zweiten Bauabschnitt (voraussichtlicher
Zeitraum vom 07.08.2023 bis einschließlich 11.08.2023) werden
die Ortsstraße „Am Bach“ und „Guttenburger Straße“ vollständig
gesperrt und der dritte Bauabschnitt (voraussichtlicher Zeitraum
vom 14.08.2023 bis einschließlich 25.08.2023) betrifft die „Bahn-
hofsstraße“. Die Kirchweih sowie die Abreise der Schausteller
am Dienstag, 08.08.2023 wird durch die Vollsperrung nicht beein-
trächtigt. Die Zufahrt für Anwohner und Anlieger zu ihren Grund-
stücken soll gewährleistet werden. Für den Fußgängerverkehr
werden sogenannte Notwege errichtet. Die ausführende Firma
muss die Mülltonnen der Anwohner zur Leerung vor die Baustelle
stellen, so dass die Tonnen von der Müllabfuhr geleert werden
können. Die Busse des ÖPNV können die Vollsperrung passieren.
Nähere Informationen zur Vollsperrung könne Sie unter: Ver-
waltungsgemeinschaft Gräfenberg – Gräfenberg – Hiltpoltstein
– Weissenohe (verwaltungsgemeinschaft-graefenberg.de) einsehen.

Lageplan Bauabschnitt 1

Lageplan Bauabschnitt 2

Lageplan Bauabschnitt 3

Soweit möglich, soll die Entsorgung also im eigenen Haushalt
erfolgen. Gewerbeabfälle, Sperrmüll etc. gehören in öffentliche Mülleimer
ebenso wenig hinein wie Müllsäcke aus dem häuslichen Umfeld!

Vorsorglich möchten wir darauf aufmerksam machen, dass
eine unsachgerechte Entsorgung eine Ordnungswidrigkeit darstellt
und unter Umständen sogar einen Straftatbestand rechtfertigt. Sollten
Sie Beobachtungen hinsichtlich einer unsachgerechten Müllentsorgung
wahrnehmen, so bitten wir Sie mit dem Ordnungsamt der Verwaltungs-
gemeinschaft Gräfenberg in Kontakt zu treten.

Wir alle können einen Beitrag dazu leisten, damit unser Umfeld
in einem sauberen und vorzeigbaren Zustand bleibt. Herzlichen Dank
für Ihr Dazutun.

Ralf Kunzmann
Erster Bürgermeister, Stadt Gräfenberg
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b) einer „Kindergartengruppe“ für Kinder ab dem vollendeten
dritten Lebensjahr bis zur Einschulung und

c) einer altersgemischten Gruppe für Kinder ab dem Alter von
zwei Jahren bis zur Einschulung.
(3) Die Aufnahme von Kindern unter zwölf Monaten ist in

Ausnahmefällen möglich. Die Entscheidung hierüber trifft der
Träger in Absprache mit der Leitung der Kindertageseinrichtung.

(4) Das Kindergartenjahr dauert vom 01.09. bis zum 31.08.
des darauf folgenden Jahres.

§ 2 Personal
(1) Die Stadt Gräfenberg stellt im Rahmen der gesetzlichen

Bestimmungen das für den Betrieb ihrer Kindertageseinrichtungen
notwendige Personal.

(2) Die Erziehung der Kinder muss durch geeignetes und
ausreichendes pädagogisches Fach- und Hilfspersonal gesichert
sein.

§ 3 Beiräte
(1) Für die Kindertageseinrichtung ist ein Elternbeirat zu

bilden.
(2) Zusammensetzung und Aufgaben des Elternbeirats für

den Kindergarten ergeben sich aus Art. 14 BayKiBiG.
(3) Jede Gruppe der Kindertageseinrichtung soll durch ein

Mitglied im Elternbeirat vertreten sein.
§ 4 Aufnahme in die Kindertageseinrichtung

(1) Der Antrag erfolgt schriftlich durch die Personensorge-
berechtigten gegenüber der Leitung der Kindertageseinrichtung.
Die Personensorgeberechtigten sind verpflichtet, bei der Antragstel-
lung wahrheitsgemäße Angaben zum Kind und zu ihrer Person
zu machen, soweit diese für die Aufnahme des Kindes erforderlich
sind.

(2) Die Aufnahme in die Kindertageseinrichtung erfolgt
nach Maßgabe der verfügbaren Plätze grundsätzlich zu Beginn
des Kindergartenjahres. Für Kinder, bei denen die Voraussetzungen
für die Aufnahme zu Beginn des Kindergartenjahres noch nicht
vorliegen, besteht die Möglichkeit einer Aufnahme im laufenden
Jahr. Sind nicht genügend Plätze verfügbar, wird eine Auswahl
nach folgenden Dringlichkeitsstufen getroffen:

a) Kinder, die im nächsten Jahr schulpflichtig werden und im
Stadtgebiet der Stadt Gräfenberg wohnen,

b) Kinder, die im Stadtgebiet der Stadt Gräfenberg wohnen,
c) Kinder, deren Mutter bzw. Vater alleinstehend und berufstätig

ist,
d) Kinder, deren Familie sich in einer besonderen Notlage

befindet,
e) Kinder, die im Interesse einer sozialen Integration der Be-

treuung in einer Kindertageseinrichtung bedürfen,
f) Kinder, deren Eltern beide berufstätig sind,
g) Kinder, die nach Art. 37 Abs. 2 BayEUG vom Schulbesuch

zurückgestellt worden sind,
h) Kinder, nach Alter und Stand der kindlichen Entwicklung.

Für die Einstufung in eine der Dringlichkeitsstufen sind ent-
sprechende Nachweise vorzulegen. Bei gleicher Dringlichkeit ent-
scheidet die Stadt Gräfenberg als Träger der Kindertageseinrichtung
einvernehmlich in Absprache mit der Leitung der Kindertagesein-
richtung nach pflichtgemäßem Ermessen.

(3) Die Aufnahme erfolgt für die im Stadtgebiet der Stadt
Gräfenberg wohnenden Kinder unbefristet.

(4) Nicht aufgenommene Kinder werden auf Antrag in eine
Vormerkliste eingetragen. Bei freiwerdenden Plätzen erfolgt die
Reihenfolge ihrer Aufnahme nach der Dringlichkeitsstufe.

(5) Die Anmeldung ist während der Betriebszeit bei der
Leitung der Kindertageseinrichtung möglich.
§ 5 Erbringung eines Nachweises gemäß Infektionsschutzgesetz

(§ 34 Abs. 10a Infektionsschutzgesetz)
und zur Kindswohlsicherung

(1) Bei der Erstaufnahme in die KiTa Gräfenberg haben die
Personensorgeberechtigten gegenüber der Einrichtung einen
schriftlichen Nachweis (Vorsorgeuntersuchungsheft und
Impfausweis oder ärztliche Bescheinigung) darüber zu erbringen,
dass zeitnah vor der Aufnahme in die KiTa eine ärztliche Beratung
in Bezug auf einen ausreichenden Impfschutz des Kindes erfolgt
ist.

(2) Als zeitnahe ärztliche Beratung können folgende Bera-
tungszeitpunkte bestimmt werden:

Alter des Kindes Zeitpunkt; ab dem
bei Beginn der eine Beratung
Vertragslaufzeit erfolgt sein muss

11 – 14 Monate ab Vollendung des 4. Lebensmonats
oder später

15 -23 Monate ab Vollendung des 11. Lebensmonats
oder später

2 - 4 Jahre ab Vollendung des 15. Lebensmonats
oder später

5 - 6 Jahre ab Vollendung des 3. Lebensjahres
oder später

§ 6 Abmelden; Ausscheiden
(1) Das Ausscheiden aus der Kindertageseinrichtung erfolgt

durch schriftliche Abmeldung seitens der Personensorgeberech-
tigten.

(2) Die Abmeldung ist während des Kindergartenjahres nur
aus wichtigem Grund (z.B. Umzug) zum Monatsende unter Ein-
haltung einer Frist von vier Wochen möglich. Eine Abmeldung
zum Ende des Kindergartenjahres muss spätestens bis zum 31.
Mai erfolgen.

(3) Zum Ende des Monats Juli ist eine Kündigung nicht
möglich.

§ 7 Ausschluss; Kündigung durch den Träger
(1) Ein Kind kann mit Wirkung zum Ende des laufenden

Monats – unter Einhaltung einer zweiwöchigen Kündigungsfrist
- vom weiteren Besuch der Kindertageseinrichtung ausgeschlossen
werden, wenn

a) es innerhalb von drei Monaten insgesamt über zwei Wochen
unentschuldigt gefehlt hat,

b) es wiederholt nicht pünktlich gebracht oder abgeholt wurde,
c) erkennbar ist, dass die Personensorgeberechtigten an einem

regelmäßigen Besuch des Kindes nicht interessiert sind,
d) das Kind sich und/oder andere gefährdet oder den Betrieb

dauernd und erheblich stört,
e) die Personensorgeberechtigten ihren Zahlungsverpflich-

tungen trotz Mahnung innerhalb der Mahnfrist nicht nach-
gekommen sind,

f) es sich nach dreimonatiger Probezeit ergibt, dass das Kind
für den Besuch der Einrichtung nicht geeignet ist,

g) die Personensorgeberechtigten durch falsche Angaben zur
Person einen Platz in der Kindertageseinrichtung erhalten
haben

h) sonstige schwerwiegende Gründe im Verhalten des Kindes
oder der Personensorgeberechtigten gegeben sind, die einen
Ausschluss erforderlich machen.
(2) Vor dem Ausschluss sind die Personensorgeberechtigten

des Kindes und auf deren Antrag der Beirat (§ 3) zu hören.
§ 8 Krankheit; Anzeige

(1) Erkrankt ein Kind, müssen es die Personensorgeberech-
tigten bis zur völligen Genesung zu Hause behalten. Erkrankungen
sind der Kindertageseinrichtung unverzüglich unter Angabe des
Krankheitsgrundes mitzuteilen. Die voraussichtliche Dauer der
Erkrankung soll angegeben werden.

(2) Erkrankt ein Kind oder ein Mitglied der Wohngemein-
schaft des Kindes an einer meldepflichtigen, übertragbaren Krank-
heit im Sinne des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) darf es die Ein-
richtung nicht besuchen, bis der behandelnde Arzt durch ein Attest
bestätigt, dass eine Weiterverbreitung der Krankheit nicht mehr
zu befürchten ist.

(3) Absatz 2 gilt auch, wenn nach ärztlichem Urteil ein Ver-
dachtsfall bezüglich einer meldepflichtigen, übertragbaren Krank-
heit im Sinne des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) vorliegt.

(4) Liegt nachgewiesener Weise ein Parasitenbefall eines
Kindes vor (insbesondere Läuse) ist ebenso nach Absatz 2 zu
verfahren.



Ausgabe     31 / 2023 Seite 5

Satzung über die Erhebung von Gebühren für
die Benutzung der Kindertageseinrichtung
„Haus der kleinen Hände“ in Gräfenberg

(Kindertageseinrichtungsgebührensatzung)
Vom 26.07.2023

Auf Grund von Art. 8 Abs. 1 des Kommunalabgabengesetz
(KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 4. April 1993
(GVBl. S. 264, BayRS 2024-1-I), das zuletzt durch § 6 des
Gesetzes vom 10. März 2023 (GVBl. S. 91) geändert worden ist,
erlässt die Stadt Gräfenberg folgende Satzung:

Erster Teil:
Allgemeine Vorschriften

§ 1 Gebührenpflicht
Die Stadt Gräfenberg erhebt für die Benutzung ihrer Kinder-

tageseinrichtung Gebühren.

§ 9 Vorübergehende Abmeldung
Wird für ein Kind eine längere Erkrankung oder ein dadurch

bedingter Kur- und Erholungsaufenthalt nachgewiesen, so kann
für jeden vollen Monat (mindestens 30 zusammenhängende Ka-
lendertage) eine vorübergehende Abmeldung vorgenommen wer-
den. Diese darf insgesamt drei Monate nicht überschreiten.

§ 10 Öffnungszeiten
Die Öffnungszeiten der Einrichtung werden nach der Bera-

tung im Beirat (§3) durch den Träger festgesetzt.
§ 11 Mitarbeit der Personensorgeberechtigten;

Sprechzeiten und Elternabende
(1) Eine wirkungsvolle Bildung- und Erziehungsarbeit hängt

entscheidend von der verständnisvollen Mitarbeit und Mitwirkung
der Sorgeberechtigten ab. Diese sollen daher regelmäßig die
Elternabende besuchen und auch die Möglichkeit wahrnehmen,
die regelmäßig veranstalteten Sprechstunden zu besuchen.

(2) Sprechstunden finden nach Vereinbarung statt; Eltern-
abende werden mindestens zwei Mal pro Kindergartenjahr ab-
gehalten. Die Termine hierfür werden durch Aushang in den Kin-
dertageseinrichtungen bekanntgegeben.

§ 12 Betreuung auf dem Wege; Betreuungsvertrag
(1) Die Personensorgeberechtigten haben für die Betreuung

der Kinder auf dem Weg zu und von den Kindertageseinrichtungen
zu sorgen.

(2) Neben den Bestimmungen der Satzung gelten die Rege-
lungen des jeweils gültigen Betreuungsvertrages.

(3) Die Personensorgeberechtigten sind verpflichtet den
Umfang der Buchungszeit schriftlich zu bestimmen. Falls keine
andere Bestimmung erfolgt, gilt die im Rahmen der jeweiligen
Öffnungszeit größtmögliche Buchungszeit als gewählt.

§ 13 Haftung
(1) Die Stadt Gräfenberg haftet für Schäden, die im Zusam-

menhang mit dem Betrieb der Kindertageseinrichtung entstehen
im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen.

(2) Für Personen- und Sachschäden, die den Benutzern der
Kindertageseinrichtung durch Dritte zugefügt werden, haftet die
Stadt Gräfenberg nicht.

§ 14 Auflösung und Änderung der Zweckbestimmung
Sollte ein sachgerechter und wirtschaftlicher Betrieb der

Kindertageseinrichtung durch den Träger nicht mehr gewährleistet
werden können (z.B. zu niedrige Anmeldezahlen), kann eine Auf-
lösung bzw. die Änderung oder der Wegfall der Zweckbestimmung
beschlossen werden.

§ 15 In-Kraft-Treten
(1) Diese Satzung tritt am 01.09.2023 in Kraft.

Gräfenberg, 26.07.2023
Ralf Kunzmann, Erster Bürgermeister

Die Satzung ist Bestandteil des Beschlusses des Stadtrates
Gräfenberg vom 13.07.2023.

§ 2 Gebührenschuldner
(1) Gebührenschuldner sind,
a) die Personensorgeberechtigten des Kindes, das in die

Kindertageseinrichtung aufgenommen wird,
b) diejenigen, die das Kind zur Aufnahme in die Kinder-

tageseinrichtung angemeldet haben.
(2) Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 3 Entstehen und Fälligkeit der Gebühr
(1) Die Gebühren i.S. von § 5 Abs. 1 entstehen erstmals mit

der Aufnahme des Kindes in die Kindertageseinrichtung; im üb-
rigen entstehen diese Gebühren jeweils fortlaufend mit Beginn
eines Monats.

(2) Die Gebühren werden jeweils am 15. eines Monats für
den gesamten Monat fällig. Die Gebührenschuldner sind verpflich-
tet, der Stadt Gräfenberg ein SEPA-Lastschriftmandat für ihr
Konto zu erteilen oder die Beträge unter Anwendung eines von
der Stadt Gräfenberg übermittelten Zahlscheins bei Geldinstituten
einzuzahlen. Barzahlung ist nicht möglich.

Zweiter Teil:
Einzelne Gebühren

§ 4 Gebührenmaßstab
(1) Die Höhe der Gebühren richtet sich nach der Dauer des

Besuchs der Kindertageseinrichtung.
(2) Die durchschnittliche tägliche Buchungszeit errechnet

sich aus der tatsächlichen Buchungszeit bezogen auf eine 5-Tage-
Woche. Abwesenheiten infolge von Urlaub, Krankheit oder
sonstigen Fällen oder der Schließzeiten der Einrichtung werden
nicht gesondert berücksichtigt.

(3) Die Mindestbuchungszeit in der Krippengruppe, in der
altersgemischten Gruppe und in der Kindergartengruppe beträgt
20 Wochenstunden.

(4) Eine Umbuchung auf eine höhere Buchungszeit ist unter
Einhaltung einer vierwöchigen Frist jeweils zum 01. September
und zum 01. Januar möglich. Bei Personalauslastung kann eine
Höherbuchung versagt werden.

(5) Eine Umbuchung auf eine geringere Buchungszeit ist
unter Einhaltung einer vierwöchigen Frist jeweils zum 01.
September und zum 01. Januar möglich. Eine Reduzierung der
gebuchten Stunden unter die Mindestbuchungszeit ist nicht
möglich.

§ 5 Gebührensatz
(1) Für jeden angefangenen Monat werden folgende

Gebühren erhoben:
a) für Kinder die in der Krippengruppe oder der alters-

gemischten Gruppe betreut werden und das Alter von drei Jahren
noch nicht überschritten haben:
- für eine Buchungszeit von vier bis fünf Stunden 266,00 €,
- für eine Buchungszeit von fünf bis sechs Stunden 290,00 €,
- für eine Buchungszeit von sechs bis sieben Stunden 314,00 €,
- für eine Buchungszeit von sieben bis acht Stunden 338,00 €,
- für eine Buchungszeit von acht bis neun Stunden 362,00 €,

b) für Kinder die in der Kindergartengruppe oder der alters-
gemischten Gruppe betreut werden und das Alter von drei Jahren
überschritten haben (Stichtagsregelung):
- für eine Buchungszeit von vier bis fünf Stunden 167,00 €,
- für eine Buchungszeit von fünf bis sechs Stunden 182,00 €,
- für eine Buchungszeit von sechs bis sieben Stunden 197,00 €,
- für eine Buchungszeit von sieben bis acht Stunden 212,00 €,
- für eine Buchungszeit von acht bis neun Stunden 227,00 €,

c) für die Buchstabe a und b zuzuordnenden Kinder wird
ein Spielgeld in Höhe von 8,00 € erhoben. Dieser Betrag wird
zusätzlich zu der Betreuungsgebühr fällig.

d) für die Buchstabe a und b zuzuordnenden Kinder wird
ein Getränkegeld in Höhe von 3,00 € erhoben. Dieser Betrag wird
zusätzlich zu der Betreuungsgebühr fällig.

§ 6 Geschwisterermäßigung
Besuchen zwei oder mehrere Kinder aus einer Familie (auch

Stief- oder Halbgeschwister) die Kindertageseinrichtung, wird
die Gebühr ab dem zweiten Kind um 20,00 € gesenkt.
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Ärztlicher Notdienst
Mi: 1700-2100 - Fr, vor Feiertag: 1800-2100 - Sa, So, Feiertag: 0900-2100

Mo+Di, Do: 1900-2100; Mi+Fr: 1600-2100; Sa, So, Feiertag: 0900-2100

Allg.ärztl. Bereitschaftspraxis UGeF im Gesundheitszentrum vor dem
Klinikum, Krankenhausstr. 8, 91301 Forchheim, Tel. 09191 / 979630
Kassenärztl. Bereitschaftsdienst: Info Tel. 116 117      Notruf: 112

Zahnärztlicher Notdienst (www.notdienst-zahn.de)
Die Zahl der Notfallpraxen ist stark begrenzt. Bitte nehmen Sie den zahnärzt-
lichen Notdienst nur in dringenden Fällen in Anspruch, die keinen Aufschub
bis zur nächsten allgemeinen Sprechstunde dulden. Die Kassenzahnärztliche
Vereinigung Bayerns bittet Patienten, die am Wochenende den zahnärztlichen
Notdienst in Anspruch nehmen müssen, um vorherige telefonische Termin-
vereinbarung. Generell gilt, dass der Notdienst ausschließlich für Schmerz-
patienten gedacht ist.
05./06.08.   Gerti Kowatsch 09134 / 293

Steinäckerstr. 2, 91077 Neunkirchen a. Brand

Apothekennotdienst (http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de)
Sa. 0800 - So. 0800 Uhr 05.-06.08.2023 Markt-Apotheke Pharma
24 OHG Tel. 09134 / 240, Klosterhof 6, 91077 Neunkirchen am Brand
So. 0800 - Mo. 0800 Uhr 06.-07.08.2023  Franken-Apotheke OHG
Tel. 09126 / 7040, Konrad-Adenauer-Str. 14, 90542 Eckental

Entnehmen von Wasser aus oberirdischen
Gewässern

Wasserentnahmen aus Oberflächengewässern

(Flüsse, Bäche, Gräben, Seen und Teiche) haben gesetzliche
Grenzen - beim Gartengießen und Bewässern auch an den
Gewässerschutz denken!

Im Hinblick auf die jetzt trockene und warme Jahreszeit
sind verstärkt unzulässige Wasserentnahmen aus Oberflächen-
gewässern, insbesondere zu Bewässerungszwecken bzw. zum
Gartengießen, zu erwarten.

Es gilt jedoch zu berücksichtigen, dass nicht nur Blumen
und Gemüsepflanzen vom Austrocknen bedroht sind, sondern
auch die in den Gewässern lebenden Tiere und Pflanzen, die ohne
Wasser nicht überleben können. Insbesondere bei der Wasserent-
nahme aus kleinen Bächen und Gräben ist schnell die Grenze
überschritten, bei der für die Lebewesen im oder am Gewässer
nichts mehr übrig bleibt und dadurch große Schäden angerichtet
werden.

Das Landratsamt Forchheim weist deshalb im Interesse
des Gewässerschutzes auf die bestehende Rechtslage hin:

Das Entnehmen von Wasser aus oberirdischen Gewässern
(Flüsse, Bäche, Gräben, Seen und Teiche) bedarf nach den gel-
tenden gesetzlichen Bestimmungen grundsätzlich einer wasser-
rechtlichen Gestattung, die vorher beim Landratsamt zu beantragen
ist (vgl. § 9 Abs. 1 Nr. 1, § 8 Abs. 1 des Wasserhaushaltsgesetzes
WHG).

Ausnahmen von dieser generellen Erlaubnispflicht bestehen
nur in engen Grenzen, das heißt nur dann, wenn die Wasserent-
nahme noch unter den sogenannten Gemeingebrauch bzw. den
Eigentümer  oder Anliegergebrauch am Gewässer fällt.

Öffnungszeiten der
Gemeindekanzlei Weißenohe

(Dorfhauser Str. 7, 91367 Weißenohe)

Jeweils Mittwoch von 1400 Uhr bis 1800 Uhr.
Rudolf Braun, Erster Bürgermeister, Gemeinde Weißenohe

Notrufnummer bei Problemen in der
Wasserversorgung:

09126 / 2932948 rund um die Uhr. Wir bitten um Beachtung.
Rudolf Braun, Erster Bürgermeister

Dritter Teil:

Schlußbestimmungen

§ 7 Inkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt am 01.09.2023 in Kraft.

Gräfenberg, 26.07.2023
Ralf Kunzmann, Erster Bürgermeister

Die Satzung ist Bestandteil des Beschlusses des Stadtrates
Gräfenberg vom 13.07.2023.

1. Gemeingebrauch
Der Gemeingebrauch steht grundsätzlich jedermann zu.

Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, dass die erlaubnisfreie Was-
serentnahme nur durch Schöpfen mit Handgefäßen (also nur in
geringen Mengen) erfolgen darf (vgl. Art. 18 Abs. 1 Bayerisches
Wassergesetz   BayWG).

Eine Entnahme mittels Entnahmeleitung mit oder ohne
Pumpe ist im Rahmen des Gemeingebrauchs lediglich aus Flüssen
mit größerer Wasserführung und auch dort nur in geringen Mengen
für das Tränken von Vieh und den häuslichen Bedarf der Land-
wirtschaft möglich, eine Feldbewässerung (außerhalb der Hofstätte)
scheidet jedoch aus.
2. Eigentümer  und Anliegergebrauch

Der Eigentümergebrauch (vgl. § 26 WHG) an einem ober-
irdischen Gewässer setzt zunächst voraus, dass der Nutzer über-
haupt Eigentümer des Gewässergrundstückes ist. Aber auch dann
darf Wasser für den eigenen (auch landwirtschaftlichen) Bedarf
nur entnommen werden, wenn dadurch keine nachteiligen Verän-
derungen der Eigenschaften des Wassers, keine wesentliche Ver-
minderung der Wasserführung, keine andere Beeinträchtigung
des Wasserhaushaltes und keine Beeinträchtigung (d. h. tatsächliche
und spürbare Behinderung) anderer (z. B. Inhaber von Rechten
und Befugnissen, Gemeingebrauchs und andere Anliegergebrauchs-
ausübende) zu erwarten ist.

Wegen der derzeitigen Trockenheit und entsprechend nied-
rigen Wasserständen haben jedoch bereits geringfügige Wasser-
entnahmen nachteilige Auswirkungen auf die Gewässerökologie
(Fischsterben, trockenes Bachbett). Aufgrund dessen fordert das
Landratsamt Forchheim dringend dazu auf, sämtliche Wasser-
entnahmen einzustellen.

Weiterhin sind Einbauten jeder Art im Gewässer, die zum
Zwecke des Aufstauens ohne vorherige Gestattung errichtet wur-
den, in jedem Falle unerlaubt und müssen beseitigt werden.

Mit verstärkten Kontrollen ist zu rechnen.
Verstöße gegen die wasserrechtlichen Vorschriften können

als Ordnungswidrigkeiten mit empfindlichen Bußgeldern geahndet
werden. Darüber hinaus müsste das Landratsamt zum Schutze
des Wasserhaushalts kostenpflichtige Anordnungen erlassen und
Zwangsgelder androhen.

Ein solches Vorgehen sollte sich jedoch im Interesse aller
Beteiligten vermeiden lassen.
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FC Thuisbrunn
So. 06.08., 13:00 Uhr: SV Moggast 2 - SG FCT/SCE 2
So. 06.08., 15:00 Uhr: SV Moggast - FC Thuisbrunn

SpVgg Weißenohe
So. 06.08., 15:00 Uhr: ASV Herpersdorf - SpVgg Weißenohe

Fußballprogramm

Dienstplan der Feuerwehren

FFW Gräfenberg
Gr.  AS Mittwoch, 09.08.2023 1830 Uhr

FFW Thuisbrunn
Gr. Alle Freitag, 04.08.2023 1900 Uhr

FFW Walkersbrunn
Gr.  3 Dienstag, 01.08.2023 1930 Uhr

KULTURVEREIN Wirnt von Gräfenberg e.V.
Am Kirchweihsonntag lädt Ritter Wirnt ein in seine Lite-

raturstube. Zu einer Führung durch die reichhaltige Bilder- und
Literaturschau im Kräußelhaus und zum Burgstall gegenüber im
Stadtgraben. Führung je Person 3 Euro, Familien 5 Euro. Sonntag,
6. August 2023, 1500 Uhr Ritter-Wirnt-Literaturstube im Kräußel-
haus Gräfenberg, Bahnhofstr. 16, 1.Stock

 Einladung zum Grillfest der FFW Dorfhaus
Das diesjährige Grillfest der FFW Dorfhaus findet am

Samstag, den 12.08.2023, um 1800 Uhr statt. Dazu möchten wir
alle herzlich in das Gemeinschaftshaus Dorfhaus einladen.

Auf euer zahlreiches Kommen, freut sich die FFW Dorfhaus.

Evang.-Luth. Dekanat Gräfenberg
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Gräfenberg

(Dreieinigkeitskirche)

Do., 03.08. 1600 Uhr Offene Sprechstunde bei Dekan
Redlingshöfer

So., 06.08. 0930 Uhr Kirchweihgottesdienst mit Abendmahl
und Posaunenchor im Anschluss
Weißwurstfrühshoppen und „Eine-
Welt-Verkauf“

Mo., 07.08. 1900 Uhr Friedensgebet in der Friedhofskapelle
Di., 08.08. 1200 Uhr Mittagstisch im Gemeindehaus bitte

mit Voranmeldung bei: Fr. Kasch 1305
oder Fr. Sojka 1873

Herzliche Einladung zum Kirchweihgottesdienst (mit Abend-
mahl und Posaunenchor) am Sonntag den 06.August um 0930

Uhr. Eingeladen sind Sie im Anschluss am Kirchplatz zum Weiß-
wurstfrühschoppen, auch der „Eine-Welt-Verkauf“ hat seine Türen
geöffnet.

Heimat- und Touristenverein Edelweiß
Weißenohe

http://www.htv-weissenohe.de
Seniorennachmittag

Am Sonntag, den 13. August 2023 findet um 1400 Uhr
der Seniorennachmittag auf der Edelweiß-Hütte statt. Es gibt
Kaffee und Kuchen und zum Abendessen werden Bratwürste
gegrillt. Für diejenigen, die die Hütte nicht zu Fuß erreichen
können, wird ein Fahrdienst eingerichtet. Anmeldungen dazu
nimmt Monika Schwarz (Tel. 09192/8710) bzw. Michael Stumpf
(Tel. 09192/1062) entgegen.

Auf einen guten Besuch freut sich die Vorstandschaft

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Thuisbrunn
Sonntag, 06.08. 1015 Uhr Sakramentsgottesdienst (Prädikantin

Christa Schmidt)

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Hiltpoltstein

Sonntag, 06.08. 930 Uhr feiern wir Gottesdienst mit Pfr. Ralf
Brönner.

Dekanat und Kirchengemeinde Gräfenberg
• Internetseite: www.graefenberg-evangelisch.de
• Pfarramt: Di, Mi, Fr: 0900-1100, Tel. 285, pfarramt.graefenberg@elkb.de
• Dekanat, Friedhofsverwaltung: Mo, Di, Do: 0900-1100, Tel. 285,

dekanat.graefenberg@elkb.de
• Tel. Dekan Reiner Redlingshöfer: 09192 / 285
• KASA (allg. Sozielarbeit): 9951531,  Di. 1430-1600 / Fr. 930-1200

Kirchliche Ansprechpartner

Pfarramt Thuisbrunn
Tel. 09197 / 697713, Di 900-1100, donnerstags 1500-1700

Pfrin. Hofmann, Tel. 09133 / 6052027

Pfarramt Hiltpoltstein
Tel. 09192/ 99 18 945
Email: pfarramt.hiltpoltstein@elkb.de
www.hiltpoltstein-evangelisch.de

Kath. Pfarreien Weißenohe und Gräfenberg
www.st-bonifatius-weissenohe.de

Die „Suchthilfe Eckental u. Umgeb. e. V.“ bietet
folgende Gesprächstermine an:

Dienstag 1930 Uhr im Bürgerhaus in Gräfenberg
Donnerstag 1930 Uhr im ehemaligen Postgebäude in Forth
Notrufnummer: Erstkontakt zu unseren ausgebildeten "Frei-

willigen Suchtkrankenhelfern": 09192 / 7587.


